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Brückenbau 
 weiterdenken 



Neue Wege im Brückenbau
nesseler hat die erste n.Brücke in einem Pilotprojekt im 4. Quartal 
2022 in Hückelhoven im Auftrag von Straßen.NRW realisiert. Dabei 
übernimmt nesseler alles in die eigene Hand: von der Planung über 
die Fertigung bis zur Ausführung vor Ort. 

Brücken bauen in die Zukunft
n.Brücke ist ein modulares Baukastensystem für Brücken aus 
Betonfertigteilen. Das neuartige Konzept hat nesseler in enger 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Massivbau (IMB) der RWTH 
Aachen unter Leitung von Herrn Prof. Josef Hegger entwickelt.

Das Prinzip: Um den Verkehr so wenig wie möglich zu beeinträch­
tigen, werden die Bauarbeiten vor Ort auf ein Minimum reduziert. 
Gebaut wird die Brücke zum Großteil im Werk von nesseler: Dort 
entstehen Fertigteile aus Hochleistungsbeton. Diese vorproduzier­
ten Elemente werden zur Baustelle transportiert und dort montiert. 
Das verkürzt die Bauzeit erheblich: von 12 bis 15 Monaten auf unter 
100 Tage – n.Brücke ist: modular. schnell. nachhaltig.

54

Mehr Verkehr. Höhere Lasten. Größeres Gewicht. Jahr für Jahr 
steigen die Anforderungen an Deutschlands Brücken. Viele  
Brückenbauwerke sind sanierungsbedürftig: Der Bedarf an  
Neubau, Ersatz und Sanierung wächst – mit gleichzeitig stei­
genden Anforderungen an den Brückenbau: Wirtschaftlich und 
nachhaltig muss die Brücke von morgen sein – mit minimalen 
Verkehrseinschränkungen im Bau. Eine innovative Antwort auf 
diese Herausforderungen ist n.Brücke.

nesseler realisiert 
Pilotprojekt

Tausende marode 
Brücken in  
Deutschland

n.Brücke: ein modulares Brückenbausystem



n.Brücke 
ist:



Visualisierung 
einer möglichen 
n.Brücke.

98 n.Brücke: ein modulares Brückenbausystem

Kappen:
Die Kappen werden als Fertigteile hergestellt und 
vor Ort kraftschlüssig und dicht verbunden

Freitragender Überbau:
Binder und Fahrbahnplatten werden als einzelne Bauteile 
montiert und mittels Ortbeton in den Vergusstaschen zu 
einer monolithischen Einheit verbunden

Auflagerung:
n.Brücke kann als integrale Brücke mit Rahmenecke 
oder mit gelenkiger Lagerung ausgeführt werden

Unterbau:
Widerlager und Flügelwände werden  als 
Fertigteile ausgeführt

Brückenspannweite:
Variable Längen für kurze und mittlere 
Spannweiten bis 45 m

Zeitraffer Pilotprojekt n.Brücke

nbruecke.de
Verfolgen Sie den Bau von n.Brücke.

Animation n.Brücke

nbruecke.de
Erfahren Sie mehr zu n.Brücke.

http://www.nbruecke.de
http://www.nbruecke.de
http://www.nbruecke.de
http://www.nbruecke.de


1110 n.Brücke ist: modular

Situativ anpassbar
n.Brücke basiert auf Betonfertigteilen. Durch diese neuartige, 
modulare Bauweise passt sich n.Brücke flexibel allen Anforde­
rungen an: die örtlichen Bodenverhältnisse, die Gegebenheiten 
der Überbrückung sowie die Straßenkategorie.

Das modulare System bei n.Brücke basiert auf der langjährigen 
Erfahrung mit Betonfertigteilen im Hochbau. Dabei wurden für 
häufig wiederkehrende Elemente und Verbindungen typische 
Konstruktionsprinzipien erarbeitet. Diese können kombiniert 
und auf verschiedene Systeme, Stützweiten und Geometrien 
übertragen werden. Das Ergebnis ist demnach keine uniforme 
„Einheitsbrücke“, sondern im Gegenteil: eine hoch flexible, uni­
verselle Systembrücke. 

n.Brücke ist flexibel anpassbar an die:

•	 örtlichen Bodenverhältnisse
•	 Gegebenheiten der Überbrückung
•	 Straßenkategorie

modular

Flexibel durch Fertigteile 
Die Flexibilität beginnt im Unterbau: In Abhängigkeit der Boden­
verhältnisse ist eine Flach- oder Tiefgründung möglich. Die 
Widerlager und Flügelwände werden genauso an die individuellen 
Anforderungen des Bauprojekts angepasst wie die Bauteile des 
Überbaus. 

n.Brücke ist ideal geeignet für kurze bis mittlere 
Spannweiten – flexibel bis zu 45 Meter. Auch optisch 
ist n.Brücke offen für Wünsche: durch variable 
Oberflächengestaltung. 

n.Brücke ist auch bei Ersatzneubauten flexibel, im Einsatz bei 
bestehenden Straßen- oder Gewässerquerungen. Durch die Mög­
lichkeit der Rahmenkonstruktion sowie Einsatz von hochfesten 
Materialien können die Querschnitte jeweils optimiert werden. 
Lichtraumprofile zur Sicherstellung der Durchflusshöhen bei Ge­
wässern oder Durchfahrtshöhen des Verkehrs können somit auch 
bei Ersatzneubauten gewährleistet oder sogar optimiert werden.

45 m
maximale Spannweite

Die Modularität ist  
der Schlüssel für den  
Einsatz von n.Brücke 

bei unterschiedlichsten 
Gegebenheiten.

Thomas Ripkens
Geschäftsfeldleiter FTW



schnell

13n.Brücke ist: schnell

Die übliche Bauzeit 
reduziert sich mit 

unseren Fertigteilen  
von 12–15 Monaten 
auf unter 100 Tage.

Frank Zaunbrecher
Geschäftsfeldleiter Rohbauten

Bauzeiten unter 100 Tagen 
Fertig für den Einsatz: Die Verwendung von vorgefertigten Teilen 
reduziert die Bauzeit erheblich. Die Fertigteile sind in ihrer Dimen­
sionierung so optimiert, dass sie in Größe und Gewicht transportabel 
bleiben und gleichzeitig die Anzahl der Fugen gering gehalten wird:
Viele Faktoren, die einen Ersatzneubau in weniger als 100 Tagen 
ermöglichen – inklusive des Abrisses der vorhandenen Brücke. 

Grünes Licht für den Verkehr 
Insbesondere beim Ausbau bestehender Straßen ist die Bauzeit 
ein wichtiger Faktor, um die Beeinträchtigung für den umliegenden 
Verkehr zu minimieren. Durch die Verkürzung der Bauzeit verkürzt 
sich auch die Dauer von Straßensperrungen, Verkehrsbehinderungen 
und Umleitungen. Ein Vorteil, der zugleich CO2 einspart. Zudem 
kommt n.Brücke bei Spannweiten bis 45 Meter ohne Mittelunter­
stützung aus. So können auch 6-spurige Autobahnen ohne Unter­
stützung zwischen den Fahrbahnen überbrückt werden.

32
Tag

44
Tag
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Tag

80
Tag
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Tag



15n.Brücke ist: nachhaltig

nachhaltig

Vorreiter für Nachhaltigkeit

Mit der zunehmenden Bedeutung von Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 
rückt auch die Baubranche in den Fokus. Die Immobilien- und Bauwirt­
schaft ist verantwortlich für 30 Prozent der weltweiten CO2-Emissionen und 
40 Prozent des weltweiten Energieverbrauchs. Hier liegt viel Einsparpoten­
zial, auch im Brückenbau. 

n.Brücke überzeugt in mehrfacher Hinsicht als nachhaltige Lösung:

Wirtschaftlich

Die effiziente industrielle Vorfer­
tigung und eine schnelle Montage 
sorgen für geringere volkswirt­
schaftliche Kosten. 

CO2 Ersparnis

Dank kurzer Bauzeiten wird der 
Verkehrsfluss weniger gestört. 
Durch weniger Umleitungen und 
Staus wird CO2 eingespart. 

Zusätzlich wird aufgrund des 
Einsatzes von klinkerreduziertem 
Zement der CO2-Fußabdruck 
gegenüber Normalbetonen deut­
lich reduziert.

Langlebig

Die hohe Bauqualität sichert einen langfris­
tigen Einsatz. Hochleistungsbeton steht für 
lange Haltbarkeit und erhöhte Dauerhaftig­
keit (Festigkeitsklasse bis C80/95).

Sanierbar

Dank des Baukastensystems sind Sanierun­
gen ressourcenschonend möglich, indem 
einzelne Elemente ausgetauscht werden 
(Fahrbahnkappen). 

Architektur

„Architekturbeton“ ermöglicht an­
sprechende Gestaltungsmöglichkei­
ten in Textur, Struktur und Farbe. 

Qualität

Mit unserem Qualitätssystem n.core 
build® überwachen wir den Produk­
tionsprozess im Werk ebenso wie die 
Montage und die örtlichen Leistun­
gen auf der Baustelle und vermeiden 
Mängel, bevor sie entstehen.

15

Bei ganzheitlicher  
Lebenszyklusbetrach- 
tung ist n.Brücke der  

richtige Weg Brücken- 
projekte nachhaltig 

umzusetzen.
Sebastian Flach

Nachhaltigkeitsmanager



Wir begleiten 
das Bauteil Binder 
durch sein 
ganzes „Leben“:



1918 Wir begleiten das Bauteil Binder durch sein ganzes „Leben“: Step 1 – Planung I

Planung l
Step 1

In der Planungsphase wird bereits das Prinzip von n.Brücke 
angewandt. Projektspezifische Rahmenbedingungen, die 
statische Vorbemessung und die Transportierbarkeit bestimmen, 
wie n.Brücke aus den Betonfertigteilen in der 3D-Planung zu­
sammengesetzt wird.
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Ausgleichsschicht (Mörtelbett) 10cm

gesamter Hinterfüllbereich:
Grobkörnige Böden nach
ZTV-E Stb, Abschn. 10.2.3

Dränmatte punktweise angeklebt,
nach TL Geok E-StB, hoch wetterbeständig,
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Ansicht 2          M 1:50
Ansicht West
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Bauart: Stahlbeton         Spannbeton        Stahl       Verbund
Einwirkung Verkehrslast
Verkehrskategorie DIN EN 1991-2
Verkehrsart DIN EN 1992-2/NA
Klasse Anpralllast Fahrzeugrückhalte-
systeme DIN EN 1991-2
Militärlastenklasse STANAG
Einzelstützweiten (     )
Gesamtlänge zw. Endauflagern (     )
Lichte Weite zw. Widerlagern (     )
Kleinste Lichte Höhe
Kreuzungswinkel
Breite zw. Geländern
Brückenfläche

(m)
(m)
(m)
(m)

(gon)
(m)
(m²)

Bauwerksdaten

Anordnung der Messpunkte gemäß Mess 1  Blatt 1 und Mess 2

Vorspannung

Kappen, Gesims Mindestluftporengehalt nach ZTV-ING 3-1, Tab. 3.1.1 
max. w/z-Wert 0,50 nach ZTV-ING 3-1

längs / quer

SpannstahlBau-
stahl

Beton-
stahlBauteil:

Baustoffangaben
Beton Expositionsklassen

Feuchtigkeitsklasse
Entwicklung 
der Beton-
festigkeit

Binder/Hauptträger C80/95 XC4,XD1,XF2,WA - B500 B St1660/1860*)
Fahrbahnplatte C80/95 XC4,XD1,XF2,WA - B500 B -

Kappen C25/30 (LP) XC4,XD3,XF4,WA - B500 B -
Widerlager- Flügelwände C35/45 XC4,XD1,XF2,WA - B500 B -

- B500 B -
- B500 B -

Fundamente C35/45
Ortbetonverguss C80/95
(Rahmenecke)

XC2,XD2,XF1,WA
XC4,XD1,XF2,WA

*) Vorspannung im nachträglichen Verbund

Minimal: 14,30

36,1105

8,80

nicht zutreffend

B

mittlere Entfernung

LM1 gemäß DIN EN 1991-2 inkl. NA

Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen

Darstellung der Boden- und Gesteinsarten in den Schichtenprofilen der Bodenaufschlüsse 
nach dem geotechnischen Bericht vom 25.05.2022 der Kramm Ingenieure GmbH & Co. KG.

Das Bauwerk liegt in der Erdbebenzone 2 und in Windzone 2

Bauteil / Achse / 
Bodenart

kN/m³--- kN/m² kN/m² MN/m² MN/m² 

γ  γ '      k k/   k Ck' kδ σ R,dk s,k

MN/m³

q s,K q b,k Boden-
art

Bodenkennwerte/ geotechnische Bemessungswerte
φ '

° °
1 Auffüllung 19/9 0 / / //30° 20
2 Tallehm 20/10SÜ, TL 2 / / //27.5° 18.3
3 a Talkies 19/11 0 787 / /100-12035° 23.3
3 b Terassensand 19/11 0 / / //35° 23.3

A

GU, GW
SW, SU, SÜ

r ≤ 0.6
r ≤ 0.6
r ≤ 0.5
r ≤ 0.5
r ≤ 0.5
r ≤ 0.6

r ≤ 0.3Sauberkeitsschicht - - -C12/15 XC0

Korrosionsschutz Geländer nach ZTV-ING, Teil 4, Abschnitt 3, Tab. A 4.3.2,
Bauteil Nr. 3.1 c) , Korrosionsschutzsystem 1, Farbe der Deckbeschichtung DB 703

17,87

9,60

1,61

255,54

Alle sichtbaren Kanten sind mittels Dreikantleisten zu brechen

Tew./Mei.

-2
65 2

-6
5

-6
5

265
-2

-6
5

265
-2

-6
5

265
-2

-6
5

265
-2

-6
5

265
-2

-6
5

265
-2

-6
5

265
-2

-6
5

265
-2

2
-6

5

2
-6

5

-2
65 -2

65

2
-6

5-2
65

2
-6

5-2
65

Wertebereich (Gesamtsystem, min/max): -64,83/64,83 [kN]
Schnittgrößen Qz. 138,50 [kN] = 
LF 2: Eigengewicht Hauptträger2.45

Entwurf: 
Der Entwurf gibt die geometrischen Rahmen­
bedingungen der einzelnen Bauteile an. 

(Spannweite des Binders)

Statik:
Im FE-System werden unter Berücksichtigung 
der Lastannahmen und der Bauzustände die 
Querschnitte bestimmt.

(Querschnitt des Binders)

Fertigteilplanung:
Im BIM-Modell werden die Dimensionen der 
Fertigteile festgelegt – zugeschnitten auf die 
Fertigung, den Transport und die Montage.

(Gesamte Geometrie des Binders)



2120 Wir begleiten das Bauteil Binder durch sein ganzes „Leben“: Step 2 – Planung II

Die Verbindung der Betonfertigteile wird über typische, oft wieder­
kehrende Elemente hergestellt. Wie diese ineinandergreifen, wird 
im Detail in der Werk- und Montageplanung erarbeitet und richtet 
sich nach den individuellen Anforderungen der Brücke.

Einbindung des Binders 
in die Auflagertasche 
der Widerlagerwand: 
Im Bauzustand gelenkig 
aufgelagert und im End-
zustand als Rahmenbau-
werk verbunden.

Verbindung des Binders mit der Fahrbahnplatte über die Vergusstasche. Im Bauzustand für den Transport geteilt und im Endzustand als Schubverbindung verbunden

Planung ll
Step 2



22 Wir begleiten das Bauteil Binder durch sein ganzes „Leben“: Step 3 – Herstellung I

Der Binder und alle anderen 
Module werden im eigenen Werk 
industriell vorgefertigt. 

Die Schalung definiert die Form der Fertigteile, in die der Bewehrungskorb eingelassen wird

In der Eisenbie-
gerei werden die 
Bewehrungskörbe 
vorbereitet.

23

Herstellung l
Step 3



Die Planung gleichartiger und wiederkehrender Bauteile erlaubt eine Pro­
duktion in hoher Geschwindigkeit bei gleichbleibender Qualität. Durch die 
Vorfertigung im Werk können höhere Genauigkeiten der Fertigteile erzielt 
werden, die den Einsatz von Ortbeton auf der Baustelle minimieren. 

Der Herstellungsprozess im Werk erfolgt kontrollierter als auf Baustellen, 
die der Witterung ausgesetzt sind. Insbesondere bei hochwer­
tigen Betonen ist der Produktionsprozess auf der Baustelle nur 
bedingt kontrollierbar, bezüglich Wasseranteilen, Temperaturein­
wirkung, Sonneneinstrahlung und Wind – im Gegensatz zu einer 
präzisen, kontrollierten Produktion im Werk.

2524 Wir begleiten das Bauteil Binder durch sein ganzes „Leben“: Step 4 – Herstellung II

Ausschalen: 
Die bis zu 40 Tonnen 
schweren Bauteile  
werden in höchster  
industrieller Qualität  
für den Transport vor-
bereitet. 

Bei den Anschlusspunkten an die Fertigteile und der Betonage ist besondere Präzision gefragt, damit die Anschlussbewehrung zentimetergenau positioniert werden kann

40 t
schwere Bauteile aus  
hochwertigem Beton

Herstellung ll
Step 4



2726 Wir begleiten das Bauteil Binder durch sein ganzes „Leben“: Step 5 – Bau

Der fertige Binder wird vor Ort montiert

Unterbau: Aufstellen und Verspannen der Widerlager und Flügelwände Überbau: Montage der Binder Überbau: Montage der 
Fertigteilplatten

Überbau: Ortbetonergänzung zwischen Binder, 
Fahrbahnplatte und Widerlager

Überbau: Montage der Kappen und Verbindung der 
Kappen mit der Fahrbahnplatte über Kappenanker

Erdbau, Gründung 
und Montage erfolgt 
aus einer Hand durch 
nesseler.

Bau
Step 5



Fazit
n.Brücke auf einen Blick: 

n.Brücke steht auf einem starken Fundament: Die nesseler 
Unternehmensgruppe bringt mehr als 100 Jahre Erfahrung 
ein – mit einem breiten Leistungsspektrum wie Projekt­
entwicklung und Bauträgerschaft, Bauplanung, Rohbauar­
beiten, Produktion von Betonfertigteilen im eigenen Werk 
und schlüsselfertige Ausführung von Bauwerken. 

Somit bietet nesseler auch bei der Realisierung der 
n.Brücke eine sehr hohe Wertschöpfungstiefe im eigenen 
Unternehmen: von der Entwurfsplanung, der eigenen 
Fertigung der Betonfertigteile bis zur Ausführung.

Alles aus einer Hand: nesseler bau gmbh

Modulare Bauweise aus  
Fertigteilen 

Hochwertige Lösung für 
schlanke Konstruktionen 

Verkürzte Bauzeit durch 
Vorfertigung im Werk

Hohe Bauqualität durch 
Einsatz neuer Materialien 
wie Hochleistungsbeton

Bewährt in Theorie und Praxis:

•	 Forschungsprojekt 2018/2019 im 
Rahmen des Programms ZIM (Zentrales 
Innovationsprogramm Mittelstand)

•	 Erstes Brückenprojekt (2022): 
Ersatzneubau Hückelhoven  
Brachelen (L364) 

Modularer Systembau 
beinhaltet den  

kompletten Planungs-, 
Herstellungs- und 
Bauprozess. Das 

spart Ressourcen der 
öffentlichen Hand und 
reduziert die gesamte 

Realisierungszeit.

Karl Arnolds 
Geschäftsführer



Sie möchten mehr erfahren über n.Brücke?  
Wir sind Ihr Partner. Sprechen Sie uns an.

Ansprechpartner:

Andreas Huppertz 
Fon	 +49 241 5298-473
Mobil	+49 151 72929443
andreas.huppertz@nesseler.de

Frank Zaunbrecher 
Fon	 +49 241 5298-406
Mobil	+49 172 2416017
frank.zaunbrecher@nesseler.de

Kontakt:

nesseler bau gmbh
Indeweg 80 - 52076 Aachen
nesseler.de

Redaktion & Gestaltung:

RHEINDENKEN GmbH, www.rheindenken.de
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